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Lahilstemer Ta
Lrschrint täglich mit Rus>

^ nähme derLsnn-un>5«ier-
3 tage. — Anzeigen-Preis:
3 die «insp«ltige kleine Zeile

IS Pfennig.

Krcisblatf für den
Einziger amtlicher verkün-igunzs
GefchLftrstelle: Hochstraße Nr.».

Mir§t.Goarrhausen
hlatt sämtlicher vehsr-en öer Ureiser.

Gegrün- et 18S3. —Fernsprecher Nr.38.

Bezugs-preis durch di«
Geschäftsstelle oder durch
Voten vierteljährlich
Mark. Durch die Post,rri

ins Haus Mark.

Rk. AZ Druck And Verlag der Buchdruckerei
Frsaz  Schicke ! iu OberlahuSet». Meiistq. de« 17. Jezember ml Für die Schriftleitrmg verantwortlich

Eduard Schicke! in Oberlahnsteiv. W. 3ihW«z.

Amtliche AcKanntmachungen.
Telegrammabschrift.

Nach vielen Anzeigen wird von Arbeiter - und Soldaten¬
räten oder anderen nicht berechtigten Stellen Verfügung
über Häute und Ledermengen an einzelnen Orten des Rei¬
ches getroffen. Auch Firmen veräußern Bestände unbeküm- \
inert um Höchstpreis und Beschlagnahmebestimmung. Bei
weiterer Dauer derartiger Handlungen ist Versorgung der
Gerbereien , insbesondere der mittleren und kleineren, ge¬
fährdet . Leder kann dann nicht mehr den einzelnen Jnter-
essevertretungen, Schuhindustrie , Porteseuilleinduftrie,
Sattlereien usw. ordnungsgemäß zugeteilt werden . Ar¬
beitsnot und weiterer Mangel an Schnhwerk ist in vielen
Teilen Deutschlands die Folge . Bei vorhandenem Mangel
an Rohstoffen in Lederwirtschaft, Aufrecht̂ haltung der
Beschlagnahme und Höchstpreisbekanntmachungen unbe¬
dingt norwendig . Bisherige Erleichterungen sind in Be¬
kanntmachung, Reichsanzeiger 30. November getroffen.
Auch in neutraler Zone gelten bisherige Verordnungen.
Für besetztes Gebiet ist besondere Anweisung ergangen.
Durch Aufklärung bei Firma , Arbeiter - und Soldaten¬
räten , Arbeitervertretungen der Leder- und Häutebranche
für strengste Beachtung der Bestimmungen wirken.

Kriegsamt.
Kriegsrohstoffabteilung Nr . f. r . 328/12 . 18. K. ra.

Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen, das Erforderliche
zur strengen Durchführung der bestehenden Bestimmungen
veranlassen zu wollen.

St . Goarshausen , den 11. Dezember 1918.
Der Lanbrat.

An die Kartoffelerzeuger der Provinz Hessen-Nassau.
Die uns vorliegenden regelmäßigen Meldungen der Lie¬

ferkreise übep denBersand anKartofseln in den versorgungs-
bedürftigenStädten u. Kreisen zeigen neuerdings vonWoche
zu Woche einen bedenklichen Rückgang, der nicht in unzu¬
reichender Stellung von Eisenbahnwagen , sondern in dem
Verhalten der Kartofselerzeiiger seine Erklärung ; findet.
Von allen Seiten wrd eine zunehmende Neigung der Land¬
wirte berichtet, die Vorräte zurückzuhalten und sich der Ab¬
lieferungspflicht zu entziehen . Ein solches Verhalten ge¬
fährdet die Versorgung der städtischen Bevölkerung . Ver¬
sagt diese, so werden die Folgen unabsehbare sein und die
Landwirte der Gefahr der Wegnahme und Plünderung ih¬
rer Vorräte unmittelbar anssetzen. Wir richten deshalb die
ernste Maihnung an alle Kartoffelerzeuger , in ihrem eigen¬
sten Interesse die Pflichtmengen unverzüglich und restlos
den Kommunalverbänden abzuliefern . An dem bestehenden
Vorschriften über den Umfang der Ablieferungspflicht hat
sich nicht das Geringste geändert . Sie bestehen nach wie
vor zu Recht und müssen rücksichtslos durchgeführt werden,
nötigen Falls unterAnwendung des schärfsten militärischen
Zwanges.

Cassel,  den 27. November 1918.
Die Provinzialkartosselftelle.

gez. Unterschrift.
Oberpräsident.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 9. Dezember 1918.

I . V.: Zaun,  Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Rundschreibens des Preußischen Lan¬

desgetreideamtes vom 12. 11. 1918 — R . M . 4163 — be¬
stimme ich in Abänderung meiner Bekanntmachung vom
31. Mai 1918 hiermit folgendes:

Den in der Binnenschiffahrt beschäftigten Personen und
den sie begleitenden Haushaltungsangehörigen stehen vom
1. Dezember 1918 ab pro Kopf und Woche 2300 Gramm
Gebäck zu. Die nach den bisherigen Vorschriften einem Teil
der SchiffsbesatzunggewährtenWochen-Zulagen bleiben mit
der Maßgabe , daß auf diese Zulagen die Erhöhung der
Grundration in Anrechnung kommt. Hiernach sind den an
der Fahrt teilnehmenden , nicht als Schwerstarbeiter aner¬
kannten Personen sowie den Schwerarbeitern für eine Wo¬
che 46 je über 50 Gramm Gebäck lautende Reisebrotmarken
und den Maschinisten und Heizern in ihrer Eigenschaft als
Schwerstarbeiter insgesamt 60 Sttick anszuhändigen.

C o b l e n z , den28. November 1918.
Der Oberpräsident der Rheinprovinz.

In Vertretung : Brandt.
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. Dezember 1918.

I . V.: Zaun.

Um Baustoffe, besonders Holz, die bei der schnellen Ab¬
rüstung jetzt in großer Menge von der .Heeresverwaltung
veräußert werden, für den dringend notwendigenKleinwoh-
nungsbau odr der Verrichtung von Kleinwohnungen in vor¬

handenen Gebäuden nutzbar zu machen, empfehle ich, sich
unmittelbar an die betreffenden Heeresstellen zu wenden,
z. B . an die Fortifikation in Mainz , Gouvernementsge¬
bäude. Insbesondere rate ich, wenn die Wohnungsnot so
dringend ist, daß der Ankauf von Baracken nicht zu um¬
gehen ist, nach solchen zu fragen . Gemeinnützige Bauoer¬
einigungen bitte ich nach Möglichkeit auf diese Angelegen¬
heit hinzuweisen. ,

St . Goarshausen , den 11. Dezember 1918.
Der Landrat.

I . B .: Zaun.

Nach Anordnung des Reichs-Ernährnngsamtes fallen
die für die Zeit vom 16. bis 22. Dezember 1918 und 6.
bis 12. Januar 1919 vorgesehenen fleischlosen Wochen fort.

St . Goarshausen , den 12. Dezembew1918.
Der Vorsitzende des Kreisau ^ chusses.

I . V.: Zaun.

Rückkehr der deutschen Truppen aus Asien.
Berlin,  14 . Dez . General Liman v. Sanders teilt

durch Funkspruch aus Konstantinopel mit , daß die deutschen
Truppen von Konstantinopel , Kleinasien und Syrien in
Stärke von 10 000 Mann in Konstantinopel versammelt
sind und zuversichtlich und guten Mutes die baldige Heim¬
beförderung erwarten.

Die Lebensmittelversorgung Deutschlands.
Berlin,  14 . Dez. Zur Versorgung mit Lebensmit¬

teln schreibt die Deutsche Allg . Ztg .: Die in Trier vom
Verband zuge' agte Lebensmittelversorgung Deutschlands
dürfte, wie wir erfahren , nunmehr durch den sofortigen
Beginn der Verhandlungen so rasch wie möglich gefördert
werden . Als Verhandlungsstädte kommen Brüssel, Rot¬
terdam , Paris und London in Frage.

Die polnische Regierung bricht die diplomatischen Be¬
ziehungen mit Deutschland ab.

Warschau,  15 . Dez. Die Polnische Tel .-Agentur
meldet: Heute früh 10,20 Uhr überreichte >der Vorsteher der
politischen Abteilung des Ministeriums des Aenßern und
Referent der deutschen Angelegenheiten im Namen der pol¬
nischen Regierung dem Grafen Keßler eine Note, in der
unter Hinweis auf die Zustände in Ober -Ost, wo die deut¬
schen Behörden den polnischen Staatsinteressen zuwider lau¬
sende Handlungen begingen und gemeinsam mit den Bol-
schewiki vorgingen , die polnische Regierung die Ueberzewg-
ung ausdrückt, daß weitereVerhandlungen mit der deutschen
Regierung zwecklos, ja sogar für die innere Ordnung in
Polen sowie die Richtlinien gegenseitiger Beziehungen
schädlich wären . Aus diesem Grunde sehe sich die polnische
Regierung veranlaßt , die diplomatischen Beziehungen mit
der deutschen Regierung abzubrechen und ersuche den deut¬
schen Vertreter , samt dem Personal der Gesandtschaft die
Republik Polen zu verlassen. Graf Keßler erklärte , er
werde in der nächsten Richtung die Grenzen des Staates
verlassen.

Der Präsident der Republik Portugal ermordet.
Lissabon,  15 . Dez. Reuter . Der Präsident der

Republik ist ermordet worden . Er wurde von drei Kugeln
getroffen.

Troub für Einberufung des Abgeordnetenhauses.
Berlin,  14 . Dez. Der Landtagsabgeordnete Traub

beantragt in einem Schreiben an den Präsidenten des Ab¬
geordnetenhauses mit Rücksicht ans die Maßnahmen des
Kultusministers Adolf Hoffmann die Einberufung des Ab¬
geordnetenhauses . '

Die spanische Regierung für Abberufung des deutschen
Botschafters.

B e r l i n , 14. Dez. Wie berichtet wird , hat die spa¬
nische Regierung eine Note nach Berlin gerichtet, in der
mitgeteilt wird , daß der deutsche Botschafter Fürst Ratibor
für die spanische, Regierung eine unerwünschte Persönlich¬
keit geworden sei. Nach Eintreffen der Antwort aus Ber¬
lin wird die spanische Regierung dem Fürsten alle Erleich¬
terungen ^zuteil werden lassen, damit er nach Deutschland
zurückreisen kann. Das gleiche gilt für den deutschen Mili-
tqrattachee Kralle , der ebenfalls nicht mehr geduldet wer¬
den wird.

Der Papst bittet um Milderung der Blockierung
Deutschlands.

Schweizer Grenze,  14 . Dez. Der „Corriere
della Sera " meldet : In vatikanischen Kreisen verlautet zu¬
versichtlich, der Papst habe sich an Wilson mit der Bitte
gewandt , die Blockade gegen Deutschland zu mildern , alle
Ententeregierungen habe er gebeten, die Aushungerung
Deutschlands einzustellen, alle Bischöfe der alliierten Län¬
der werden aufgefordert , den päpstlichen Schritt zu unter¬
stützen.

Auslösung der Volkswehr in Wiesbaden.
Auf Befehl des Besatzungskommandanten ist die Volks-

ioehr mit dem heutigen Tage aufgelöst und jegliche An¬
sprüche auf Bezahlung für kommende Tage hinfällig.

| _ Äius vevim unti Ureis. |j
Oberlahnstein , den 17. Dezember

(?) Also doch die  n e n e Z e i t,  denn das Postamt
meldet uns , daß hier die Postschalter von 7 bis 11 Uhr vor¬
mittags und l ois 5 Uhr nachmittags nach westeuropäischer
Zeit geöffnet sind. Auch Niederlahnftein meidet uns , daß
man sich dort nach der neuen Zeit richtet.

(§) A b l a u f d e r F r i st für den Umtausch alter Ver¬
sicherungsmarken. Es wird darauf hingewiesen, daß alte
Versicherungsmarken gegen neue Marken bei den- Post¬
anstalten nur noch bis zum 31. Dezember 1918 umgetauscht
werden können.

!-! Hinweis.  Das Lesen aller amtlichen Bekannt¬
machungen ist jetzt für Jedernrann von größter Wichtigkeit.
Die Folgen der Nichtbeachtung von Vorschriften würde je¬
der selbst zu trageil haben.

!! Erneute Einschränkung  des Personenver¬
kehrs. Eine neue starke Einschränkung des Personenzug-
oerkehrs steht in der nächsten Woche bevor. Die Demobil¬
machung, Beförderung von Lebensmitteln und die Abliefe¬
rung der 150 000 Eig -nbahnwagen haben die neneste, rechr
unliebsame Maßnahme bewirkt.

: !: Re i chs b a n kn o t e n zu 1000 und zu 100 Mark
werden demnächst ausgegeben werden . Sie unterscheiden
sich von denen am 21 . April 1910 und 7. Februar 1908 her-
ausgegebenen nur dadurch, daß die bejüen Stempel und die
Nummern nebst Buchstabe, anstatt in roter in grüner Farbe
gedruckt sind.

§§ Die Schießerei  in der Sonntagnacht hätte
nahezu noch ein zweites Opfer gefordert , indem ein junaer
Mann namens Bchrkessel durch ein Schuß in den Rücken
schwer verletzt wurde . Die Leiche Konrads ist noch nicht
sreigegeben. Bachmeter wurde ins Amtsgerichtsgefängnis
abgeliefert . Konrad hatte , um einen Streit zu venneiden,
das Lokal verlassen und daraufhin sei Bachmeier ihm nach-
gegangen.

!: ! „Hinaus mit der Mutter in die Früh-
l i n g s l n f t" könnte man bald fingen, denn mild >vie im
Mai ist in den letzten Tagen die Witterung . Gestern nach¬
mittag verzeichnete das Wetterglas 17 Grad Celsius. Mehr
kann man für den Dezember wirklich nicht verlangen . Bei
den hohen Kohlenpoeisen ist die milde Witterung zu begrü¬
ßen. Ob die unnatürliche Wärme aber noch lange anhal-
ten wird , ist allerdings fraglich. In der Natur merkt man
bereits die Wirkungen des warmen Wetters.

-I- K ä l te i n A u s s i cht. Wenn nicht alles täuscht,
haben wir mit sinkenden Temperaturen zu rechnen. Aus
Norddeutschland ist hoher Luftdruck im Anzug, der bereits
in den Nord - und Ostseegebieten Kälte gebracht hat . Nach
meteorologischen Ansichten haben wir mit einer Periode
kräftiger Kälte um Weihnachten zu rechnen. Dazu Brenn-
stofsknappheit und - spärliche Kohlenversorgung.

: : Rückgabe vonKirchenglocken.  Ueber die
abgelieferten jedoch noch nicht eingeschmolzenenGlockenwer¬
den seitens der Kriegsmetall -Aktiengesellschaftgenaue Er¬
hebungen angestellt und erhalten die in Betracht kommen¬
den Vorbesitzer zwecks Rückkaufs besondere Angebote. Es ist
deshalb zwecklos wegen solcher Glocken einzeln anzusragen.
Derartige Anfragen bleiben seitens der Kriegsmetall -Ak-
trengesellschaft unbeantwortet.

. ' •sd oftalisches. ^ Bis zum 22. Dezember werden
kerne Pakete u. Päckchen ftirKriegsgefangene angenommen.

Braubach , den 17. Dezember.
(!) Verschiedenes . Die Höhe der Kriegsverluste

m unserer Gemeinde sind 86 Tote und Vermißte In Ge¬
fangenschaft befinden sich 33 . — Die Mitte November ge¬
gründete Bürgerwehr hat inzwischen ihre Tätigkeit wieder
aufgeben können, da der polizeiliche Nachtschutz genügt.

_ St . Goarshausen , den 17. Dezember.
ich) Todesfall.  Hier starb nach kurzem Kranken-

lager der Kgl . Oberförster , Herr Lingner . Der 45 Jahre
alte Verstorbene war schon lange Zeit herzleidend, was
sich im Felde noch verschlimmert hatte . Die hiesige Ober-
sorsterei verwaltete Herr Lingner seit 1910. Die Beerdig¬
ung wird in seiner Heimat stattfinden.

Aus Miehle  n geht uns mit dem Datum vom 12. De¬
zember folgendes Schreiben zu:

In dem Artikel Ihres gestrigen Blattes : Braubach , Kar-
tofselliererung, wird wieder einmal geklagt, die Landwirte
hielten mit der Lieferung zurück. Ich 'will Ihnen nun
auch einmal eine Klage der Landwirte übermitteln z B
wurden hier in Miehlen noch keine  Kartoffeln d-r ersten
3 Lieferungen bezahlt . Merkwürdigerweise hört man die
Leute in Lahnstein , wohin die Kartoffeln gingen, hätten
dw,eiben gleich bezahlen müssen. Ob der Handelsmann da¬
mit rechnet, daß das Geld in ein paar Monaten viel ftin-
,en tragt ? —W—



Vekaimtmachungen
rtzchnsteinor NeeWbla« fite»«» Kreis St.(6oatsl)a»l*n,

SmiliemMMW
Die Farm lienunterstützungen für  die 2. Hälfte des Mo-

nats Dezember werden am Dienstag , den 17. Dezember,
vormittags von 8b-,— 12 Uhr für die Empfänger mit den
Anfangsbuchstaben' A—K nnd am Mittwoch, den 18. De.
zember, vormittags von 8b -,— 12 Uhr für jene mit den
Anfangsbuchstaben L—Z im Rathaus auf Zimmer Nr . 3
ausgezahlt . Da Quittung zu leisten ist, müssen die Emp¬
fangsberechtigten selbst erscheinen und die Entlasiungs-
>cheine der Kriegsteilnehmer mitbringen.

Ohne Vorlage dieses Scheines wird keine Unterstätzuna
ausgezahlt.

Dverlahustein, den 16. Dezember 1918.
_ Der Magistrat.

Verkaufm  Weißkraut Ulld Nöhreu
am Mittwoch , den 18. ds . Mts . von 2- 4 Uhr im
Eichdaus.

Oberlahnstein, den 17. Dezember 1918.
_ _ Der Magistrat.

Ju nächster Zeit findet in der hiesigen Gemeinde eine
Prüfung der Quittungslarten durch einen Beauftragten
der Landesoersicherungsanstalt statt. Wir machen die Ar- ^
beitgeber und die Versicherten hierauf aufmerksam.

Oberlahnstein, den 14.  Dezember 1918.
Der Magistrat.

I V.: Herber,  Beigeordneter.

Geeignete Personen als Hilfswachlente für Nachts
werden auf sofort gegen Bezahlung eingestellt Meldungen
Zimmer Nr 1 erbeten.

Oberlahnstein, den 16 Dezember 1918.
_ Die Polizeiverwaltung.

Es werden hrermii sämtliche Selbstversorger der Ge-
meinde Oberlahnstein nochmals aufgefordert, alle Kartoffel-
bezugscheine, auf die sie Kartoffeln abgegeben haben, auf
dem Rathaus Zimmer 1 adzugeden.

Ober ahnstein, den 16. Dezember 1918
Lebensmittel-Stelle Oberlahnstein.

Wachthabender Kolb Karl.
Für de« 17 . Dezember 1818.

Rubroeder Hermann , Schranz Wilhelm, Hardt Josef,
Lmoner Jakob , Loos Josef , Maner Heinrich, Hohl Johann,
Naumann Albert, Karbach Franz, Schämen Wilhelm,
Schauren Felix, Born Wilhelm, Jung Franz Weinand
Jahann , Losem Johann , Fuchs Ludwig, Witte Wilhelm,
Laa Franz, Seck Adolf, Breidbach Georg, Fischer Karl,
Meuer Anton._

Wachthabender Keller Heinrich.
Für den 18 . Dezember 1818.

Fritz Gustav, Zimmermann Hermann , Nelius Johann,
Tnll Sebastian . Reiländer Wilhelm, Löser Alb. Münster
Bernhard , Meesen Reiner,, Zengler Wilhelm, Speth Jakob,
Müller Ju -ius , Krause Ludwig, Schmidt Franz, Brandt
Emil , Laa Anton Sonderland Johann , Gell Anton,
Knopp Theodor, Schicke! Franz , Lambrich Johann , Ripp
Heinrich, Mertz Johann , Zimmermann Hermann.

THfirrnpfTlft * üf *n Geschäften erhältlich.
«e Ut  Auf den Kopf der Bevölkerung

entfallt V, Pfund gegen Streichung der Nr . 53 der Le-
bensmittelkarte.

gelangen zur Ausgabe für die Buch.
Jrst »ben: A—F bei Ems . G - K bei
Kaffei, L—R , U, V bei Kunz, und S —T . W, Z bei
Rabenecker mit 7b Gramm auf den Kopf der Bevölkerung
zum Preise von 7 Pfg . gegen Streichung von Nr . 54 derLebensmittelkarte.

titlimien karienfrei in den Ge
Klippen schäften von Jakob Klug.

Nitzlmg. Ems , Kratz, Strobel , Ehr . Klug. Mondorf und
Kunz zu haben.

Niederlahnstein, den 14. Dez.  1918 Der Magistrat,

Bezugsscheine auf Leinennähzwirn oder Strick- oder
Stopfgarn , werden ausgegeben an Personen , welche die
Zusatzfleischkarte besitzen, für die Buchstaben A - L am
Mittwoch, M—Z am Donnerstag , nachmittags zwischen
2 u. 5 Uhr. Zusatzfleischkarte und Lebensmittelkarte sind
mltzubringen. Nachträgliche Anmeldungen können nicht
berücksichtig! werden.

Niederlahnstei«, den 16. Dezember 1918.
Städt . Bekleidungsstelle.

m Verwende!
»Kreuz-Pfennig“

Marken
•uf Briefen, Karten meP

tböes- f Anzeige.
®ott dem Allmächtigen hat es tn feinem

unerforschlichen « atschlusse gefallen , am
Montag morgen « ■/, Uhr , unseren innigst-
geliebten einzigen Sohn , Bruder . Onkel und
Neffe, den

Jüngling

Iosek Amm erfüll eb
nack längerem , schwerem Leiden , im Alter
von beinahe 21 Jahren , gestärkt mit den
Heilsmitteln der kath . Kirche, in ein besseres
Jenseits abzuberufen.

Die trauernden Ellern:

Lokomotivführer Heinrich Zimmerschied
und Fran , Elisabeth geb. R o d p ,
Geschwister und Angehörige « .

Oberlahnstein, den 18. Dezember 19;S.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 18.
De, »mber . Nachmittage 3 ' ,« Uh ». vom Sterbe¬
haufe Adolfstraße 95 «ns statt. Das Traueramt
wird am Donnerstag , den 9.' Dezember, morgens
7 /, Uhr. in der Pfarrkirche zu Oberlahnstein ab¬
gehalten.

Geschöfts-EWsehlW.
Meiner werten früheren Kundschaft sowie der geehrten

Einwohnerschaft von Oberlahnstein zur gefl. Mitteilung
daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft  wieder
eröffnet habe und halte mich b.°i vorkommendem Bedarf
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Franz Villmei »,
Mechanische Werkstätte,

Oberlahnstein. Hochstr. 20
Daselbst 2 Schlafferlehrlinge sofort gesucht.

3» »erkmsen:
Fast nenes vorzügl . Kla
vier , eine Schlafzimmer:
einr , 2 Betten mit
Sprungs -Matratze Bett
zeng , Schrank , Waschko-
mode. Nachttisch, eifern.
Firmenschild (Kunstschmie-
dearbeit),eis . Thüroberlicht
iKunstschmiedearb.). kleines
Schreibpult , Tennisschlä¬
ger , Krokettspiel , Bilder,
Herren -Ulster.

Kriegsanl w:,d in Zahlung
genomm. Niederlahnstei » ,

Eoblenzerstr. 12 Part.

2 schöne Hängelampen
eingerichtet für Elektrich und Pe¬
troleum zu brennen und 2 Paar
neue Schuhe mit Tnch und Holz,
sohlen Nr . 37 u. 38 umzugshalber
billi ' zu verkaufen. Wo, sagt die
Geschäftsstelle,

Wachs-, ötesktn- nnd
EdrWninillerzen

desgl. Schuhwichse « nd
Lederfett empfiehir
I - sef Hewel , N Lahnstein

Kirchgaffe Nr . 4
Schönes

EchllMOrd
(echtes Fell) sehr maßiv , schöne
Festung sofort zu verkaufen.

Hch K»»»b, Niederlahnstein
_Chamotlefabrik.

Ein noch neuer, zweisttztger eisern.

KillderWitte«
seh- billig zu »erkaufen. Uirbrr-
Lahustriu Eoblenzerstraße 4k>.

3imgfs Ehepaor
sucht sofort oder l . Januar 8
Atmmrr -Mohnimg Näh . Gesch

18  Miie
Schiller u. Goeihe zu vertauschen
gegen Butter , Oel. »der Speck.

Näh . Ulrbrrlahnkrj « ,
_ Sanergasse 7.

lieber 200 schöne neue

VleWate«
zu verkaufen. Klankcnbrrg 5.

Todes- f Anzeige.
®o(t dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, am Sonntag,
den 15. Dez., morgens 16V- Uhr, unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante , die

gWsrli» Am Schneiders
nach längerem Leiden, im Aller von nahezu
1« Jahren zu sich in ein befferes Jenseits ab-
zuberufen.

Um stille Teilnahme bitten
Familie Anton Frank und Iran

geb. Schneiders.
Oberlahnstein, Neueren, Weiler, Wagen¬

hausen, den 17. Dez. 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch . frett 18.
Dezember , mittags Ä Uhr . von Hoch Kratze 54
aus statt . Das Traueraml wird «tn Freitag morgen
abgehalten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden und der Beer¬
digung unserer nun in Gott ruhenden lieben
Verstorbenen , sagen wir hiermit allen , un¬
seren herzlichsten Dank . Ganz besonders
danken wir der Jungfrauen -Bruderschaft,
den Kranz - und hl . Messenspendern.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Hackenbrnch, Geschwister
und Angehörigen

Oberlahustein, den 16. Dezember IS ;8

Mehrere Felder
gegen Barzahlung zu kaufen ge-
sucht. Näh , in der  Gefchäftsst.

Gut erhaltener letchrer

FilhrMge»
zu kaufen gesucht.
Ui . verlohn »»!« Johannesftr . 5.

Ein amerikanischerLezhor»M»
zu verkaufen

Frücht , Hauptstr . 26
Jemand für etwasSartemrdeit

gesucht. Oymastalstratze » I.

Ei« Lehrliil
welcher die Kaufmannschaft in
einem Colontalwarengeschätt er¬
lernen will, sucht Sellung . Zu
erfr in der GeschäftSstePe

StMeiniMchen
oder -Frau gesucht für täglich

Uieberlahnkein
_ Coblenzerstr. 12.  pari.

Ein

Junger

Für Zimmrrlrutr verschiedene

Hand Werks zenge
billig zu verkaufen.
Emserstraße 28, Uirderladnftrin

SelbständigerHis-iiW«ge«-Schwiet
gesucht von Schmiedemeister

Ptttman « , Oberlahnstein.

Schneidergeselle
sofort gesucht.

Hch. Hartenfels,
Braubach Schloßstr. 8.

Lehrling
für Klempnerei uud Installation
gesucht. Aofef Klar «, Klempner
weister, Ntederlahnstein .Bergftr. 2.

34 Zinmer-WoynW
zum l . April gesucht.

Offerten unter Nr . 3860 an
die Geschäftsstelle.

Stuildemiidchell
wird in das trathl . Pfarramt
gesucht.
Für 1 Januar ein zuveriässtges,

ehrliches

Mädchen
als Stütze gesucht
Frau Murrt « ,en Obeilahnstein.
_ Casiuo-Eintiacht.

Dienst- »der ötmdeii-
Für sofort oder später suche ich
für kinderlosen Haushalt nach
St Goarshausen ein tüchtiges

älteres

Mädchen
als Stütze, das etwas kochen kann
und alle Hausarbeit versteht.

Offerten unter F . §.  an die
Geschäftsstelle des Bl . erbeten.

* Todes- f  Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , am
Montag morgen 10' /. Uhr unser einzig
liebes Söhnchen und Enkelchen

will»
nach langem Leiden , im Alter von r 4
Jahren wieder zu sich in die Ewigkeit ab-
zurufen.

Die tieftrauernden Eltern:
Serrs Proff ttnii Frau

geb. Junker.
Oberlahnstein, den iS. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , de« 18.
Dezem!»»». « achmitta »« 8 - , Uh », »on Burgstr . 52
aus statt. Das Traueramt wird am SamStag den
21. Dezember, morgen, im zweiten Gottesdienst ab¬
gehalten.

Danksognng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen herben
Verluste meiner nun in Gott ruhend en
lieben Gattin , unserer guten Mutter , Schwie¬
gertochter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Mil Wes Lindner
geb. Hundrr

sagen wir allen Verwandten und Bekannten,
sowie den Kranz - und hl . Meffenspendern,
unseren tiefgefühltesten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joseph Lindner nebst Kinder
und Angehörigen.

Oderlahnstein, den 16 Dezember 1918

Weihsilhtsbitte.
Ich bitte auch diesmal recht herzlich um

Weiknackksgoben
an Geld oder Kleidungsstücken für die Armen
unserer Gemeinde.

Oberlahnstein. Menlke,
den 11. Dezember 1918 Pfarrer.

Ein orSentlichesHädchin
ür alleEtzausarbeit zum baldigen

Eintritt gesucht Grnv drittel,
Deutsches Haus , St Goarshausen

ijiilgesMlhei
*m Jahr sucht Stellung als
Hausmädchen. Zu erfr . zwischen
>2—1 »hr. Albert Kob»,

Ntederlahnstein. Schiffergaffe.
rhlllüllwoton

liekert LMa -VerlaL Oberlabu-
»teina. Rh. Preisliste umsonst.
Verkauf: Adolfstrasse 54.

BlllMterill
25 Jahre auch im Kaffen- und
Rechnungswesen erfabreu , sucht
p. Januar oder später Büroposten.

Off. unter S77S an die Ge-
schäftssttle

SlUwsrze Bneslasche
von Hafen bis « üdallee verloren
Inhalt Militärpapiere . Wieder,
bringer erhält Belohnung.

SLbaUre 18.

Utzg.v. luO U»»».krvtZs.fenou.
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